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Am Freitag, den 31. Mai, versammelten
sich 23 Schülerinnen der Hogwarts-Zau-
berschule am Bahnhof Erstfeld. Sie wur-
den von den Direktorinnen und ihren
neuen Lehrerinnen begrüsst, bevor sich
alle gemeinsam auf den Weg zur Schule
machten. Als alle in der Zauberschule in
Wassen angekommen waren, teilteder all-
wissendesprechendeHut dieSchülerinnen
in die vier «Häuser» ein. Nach einer kur-
zen Pause stand bereits das Fach Kräuter-
kundeauf dem Stundenplan. Hier lernten
die Schülerinnen verschiedene Kräuter
kennen und genossen einen stärkenden
Tee. Am Abend wurden dieKenntnisse in
Astrologie vertie� , bevor alle erschöp� in
ihre Betten � elen. Mitten in der Nacht je-
doch weckten dieaufgeregten Lehrerinnen
ihre Schülerinnen, da Harry Potter ver-
schwunden war und das düstere Hog-
warts-Schulgebäude durchsucht werden
musste. Die Suche war vorerst erfolglos,
aber als am nächsten Tag der Du� von
frischgebackenem Brot durch die Schule
zog, tauchte auch Harry wieder auf. An-
schliessend wurde es sportlich, denn Ver-
teidigung gegen diedunklen Künstestand
auf dem Programm und dieSchülerinnen
lernten, böseMagier zu bekämpfen. Nach
dem leckeren Mittagessen ging es ruhiger
weiter mit der P� ege magischer Geschöp-
fe. Hier konnten die Schülerinnen ihr ei-
genesmagischesGeschöpf erscha� en, wel-
chessiebei ihren weiteren Abenteuern be-
schützte.

Dann gab es ein r iesiges Problem: Da
die Abschlussprüfungen bevorstanden,
hatten dieLehrerinnen einen Zaubertrank
gebraut, der die Schülerinnen noch
schlauer machen sollte. Als die Lehrerin-
nen aber den Trank probierten, wussten
sieplötzlich gar nichtsmehr und scheiter-
ten an den einfachsten Rätseln. Daher

mussten die Schülerinnen diverse Aufga-
ben lösen und das Abendessen über dem
Feuer zubereiten, um Zutaten für einen
heilenden Zaubertrank zu erhalten. Der
zubereiteteHeiltrank half den Lehrerinnen
tatsächlich, so dassauch dieSchülerinnen
probieren du�e n und anschliessend die
Abschlussprüfungen mit Bravour bestan-
den. Der Abend endete mit Gesang am
Feuer.

Am Sonntag musstebereits schon wie-
der das Schulgebäude auf Hochglanz ge-
bracht werden. Nach dem Mittagessen un-
ter freiem Himmel folgten noch einige
Besen� ugstunden, bevor alle gemeinsam
die Heimreise antraten und am Bahnhof
Erstfeld ihreEltern in dieArmeschliessen
konnten. Angela Beeler v/ o Tortuga

Sommerlager
DiePfadi Krönten zieht vom 8. bis19. Juli
insLager nach Niederbüren SG. Wir wün-
schen allen eine schöne, erlebnisreiche
und unfallfreieZeit.

Frauengemeinschaft
Vereinsreise ins Tessin
Am 13. Juni trafen sich 38 Frauen zum
Vereinsaus� ug der Frauengemeinscha�
Erstfeld ins Tessin. Mit dem Car ging die
Reise nach Locarno. Nach der Ankun�
auf der Piazza Grande hiess es bei den
meisten Frauen: «Jetzt gemmer z’erscht
anäsKa� ee».DieAuswahl von Restaurants
mit schönen Gartensitzplätzen war gross.
Nach erfolgter Stärkung nutzten die Frau-
en die Zeit, um durch den Wochenmarkt
auf der Piazza Grande zu schlendern, an
den Seezu gehen oder dieAltstadt mit ih-
ren Läden zu erkunden. Das feineMittag-
essen genossdieReiseschar in der Garten-
wirtscha� vom Restaurant America.

Anschliessend ging die Reise mit dem

Car weiter zur Panetteria Poncini in Mag-
gia. Die Bäckerei und Konditorei produ-
ziert und verkau� verschiedene Brotsor-
ten, Gebäck und Torten. IhreSpezialitäten
sind jedoch Panettone und «Colombo».
Beide Produkte werden mit Naturhefe,
ohneKonservierungssto� eund mit reiner
Butter hergestellt. Das Sortiment umfasst
22 verschiedene Panettone mit den unter-
schiedlichsten Zutaten wie: Ananas, Hei-
delbeeren, Kirschen, getrocknete Feigen,
Aprikosen, Zwetschgen, div. Nüssen und
Schokolade. Frau Poncini erzählte der
Reisegruppe viel Interessantes über die
Firmengeschichteund dieProduktion des
Panettones. Anschliessend dur� en dieUr-
nerinnen bei einer Degustation die unter-
schiedlichen Geschmacksrichtungen pro-
bieren.

Die Reisegruppe hat den Tag im Süden
sehr genossen. Über den Gotthardpass
gingeswieder zurück insUrnerland.

Erika Furrer

Aushilfe
Vom 21. Juli – 12. Augustweilt unser Pfar-
rer Viktor Hürlimann in den Ferien. Wir
wünschen ihm erholsameTageund freuen
unsauf seineRückkehr im August.

Die Stellvertretung übernimmt der
Priester Sambath Devadass aus Indien,
den wir vom letzten Jahr kennen. Wir
heissen ihn herzlich willkommen.

Gebet zum Ferienbeginn
Schütze uns vor Gefahren und bewahre
uns vor Unfällen. Führe uns sicher ans
Ziel unserer Reise, gewähreunsMomente
des Glücks und lassuns reich beschenkt
heimkehren.

Darum bitten wir durch unseren Herrn
JesusChristus.

Auffahrtslager Pfadi Krönten Mädchen 2019

Die Schülerinnen beim Sammeln im Fach Kräuterkunde. Bild: Svenja Zgragggen v/ o Chjän

Wochenmarkt auf der PiazzaGrande in Locarno.
Bild: Erika Furrer
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